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Gutheissung aus. Es wird nun wesentlich von den Gemeinden
Scanfs und Schuls abhängen, ob, wann und zu welchen Bedingungen
sie sich bereitfinden werden, der von der Parkkommission bereits
an sie gelangten Einladung, auf den eidgenössischen
Dienstbarkeitsvertrag ihre Gebiete betreifend einzutreten, Folge zu geben. Auch
werden behufs Abrundung der Reservation von den Gemeinden

Tarasp und Yalcava kleinere Gebiete noch heranzuziehen sein.

Dann wird mit genauer Befolgung der für den gesamten Park
erlassenen Vorschriften die schweizerische Grossreservation als ein
totales Naturschutzgebiet für alle Zeiten fest begründet sein zum
Vorbild für ähnliche Unternehmungen in andern Nationen, eine Kulturtat

zur Freude und Erhebung der jetzigen wie der künftigen
Geschlechter, zum Nutzen der Wissenschaft, ein Opfer vom Schweizer
Volke dem Idealismus willig dargebracht, ein Friedenswerk,
umbrandet von den Wogen des Weltkriegs.

Basel, 14. Juli 1917.
Paul

Präsident der Schweizer. Naturschutzkommission,
des Vorstandes des Schweizer. Naturschutzbundes
und der Eidgenössischen Nationalparkkommission.

14. Bericht der luftelektrischen Kommission
der Schweizer. Naturforschenden Gesellschaft

für das Jahr 1916/17

Die Arbeiten der Kommission mussteu sich auch in diesem

Jahre auf die individuellen Arbeiten ihrer Mitglieder beschränken.
Zu den Schwierigkeiten, die bisher schon infolge des Krieges
bestanden und die geplanten Untersuchungen der Ursache der
natürlichen elektrischen Wellen (Empfangsstörungen der drahtlosen

Télégraphié) unmöglich machten, kam noch hinzu die Unmöglichkeit,

sich Instrumente zu beschaffen, die für spezielle Untersuchungen
neu konstruiert werden müssen und die starke berufliche
Inanspruchnahme des Vorsitzenden, der die Vorlesungen eines abwesenden

Kollegen übernahm, und deshalb auch die Veröffentlichung
seiner bisherigen Messungen vorläufig einstellen musste.

Freiburgi.Ue., Juni 1917.
Dr. A. Gockel.
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